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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für die Monate
August und September

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Di- G-v-ditio« der „Karts- ,»he- Z-U««g".

Amtlicher Teil .
Seine K ö niglicheHoheit der Grostherzog

haben unter dem 6 . Juli d . I . gnädigst geruht , die Lehr¬
amtspraktikanten Hermann Fischer von Waldkirch
und Heinrich Warner von Unteröwisheim zu Pro¬
fessoren an der Oberrealschule in Mannheim zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 7 . Juli d . I . gnädigst bewogen
gefunden , der Hauptlehrerin a . D . Ernestine Dietrich
in Freiburg das Verdien st kreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . Mai d . I . wurde Betriebsassistent
Adolf Lederer in Mannheim nach Konstanz versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Slaats -
eisenbahnen vom 14. Juli d . I . wurde Betriebsassistent
Ludwig H e p' p in Niefern nach Pforzheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
Vom 21 . Juli d . I . wurden in gleicher Eigenschaft Revi¬
sionsinspektor Friedrich Baumann beim Hauptzoll¬
amt Mannheim zum Hauptsteueramt Freiburg und Zoll¬
verwalter Ernst Zipse beim Hauptsteueramt Freiburg
zum Hauptzollamt Mannheim versetzt.

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 23 . Juli
4909 die Versetzung des Hauptamtsassistenten Karl
Scheuermann in Mannheim nach Basel zurückge¬
nommen .

Nicbt - Amtlicker Teil .
Zur Monarchenbegegnung in Cowes.

In kurzer Zeit trifft Zar Nikolaus in Cowes ein . Der
Besuch wird trotz allerlei antirussischer Demonstrationen ,
die im Laufe der ls »- !^ Woche in verschiedenen englischen
Städten unter zicncki -- .,- lebhafter Beteiligung stattge¬
funden haben , gek'Nl wklrt/ig und ohne Zwischenfall ver¬
laufen . Die englischen Staatsmänner werden durch die
antirussischen Agitationen die Nerven nicht verlieren .

Die Beziehungen Rußlands zu England
sind seit einigen Jahren gute , beinahe freundschaftliche.
Die beiderseitigen Diplomaten haben sich immer nach
Möglichkeit bestrebt, zusammen zu arbeiten . Der Höhe¬
punkt ihrer Freundschaft war indes Wohl die Zeit der Re-
valer Begegnung . Bei der Begegnung von Reval wurden
Wohl Pläne für Mazedonien entworfen , bei denen gemein¬
same Ziele der englischen und der russischen Diplomatie
mitgespielt hatten . Aber durch diese Pläne hatte die
türkische Revolution und die Erstarkung , die diese zur
Folge hatte , damals einen Strich gemacht. Es ist ja eine
erklärlich Tatsache , daß die englisch-russischen Beziehungen
sich erst in dem Augenblick zu bessern begannen , als Ruß¬
land , durch seine mandschurischen Niederlagen erheblich
geschwächt , an die Verfolgung weiterer Ziele seiner asiati¬
schen Politik nicht mehr denken konnte. In den Jahren
vor dem japanisch-russischen Krieg schien der englisch- rus¬
sische Gegensatz in Asien den meisten Diplomaten nicht
überbrückbar zu sein . Er wurde erst überbrückt eben durch
diese Schwächung Rußlands , die die Japaner für sich
selbst und auch für ihre englischen Verbündeten im Kriege
erkämpft haben . Rußland kann zurzeit eine aggressive
Politik gegen die Türkei nicht treiben und an einen Vor¬
marsch in Indien ebensowenig wie auch an einen noch¬
maligen Vormarsch in Ostasien denken. Somit sind die
wichtigsten Punkte , worüber England und Rußland in
Streit geraten könnten , zurzeit ausgeschieden . Etwas an¬
deres ist es freilich in Persien , wo Rußland langsam vor¬
wärts schreitet und England zwar diplomatisch und
freundschaftlich diesem Vorwärtsschreiten doch den mög¬
lichen Widerstand entgegensetzt, aber doch seine Freund¬

schaft zu Rußland an dieser Frage , wie es scheint, nicht
scheitern lassen will .

Wenn auch in weiterer Zukunft nicht erwartet werden
kann, daß ein starkes Rußland seine asiatischen Pläne
einer englischen Freundschaft opfern wird , so sind doch
zurzeit die guten englisch-russischen Beziehungen ein Fak¬
tor , mit dem die Weltpolitik rechnet, der aber keine be¬
unruhigende Momente zu enthalten braucht, sondern von
sämtlichen Mächten sympathisch begrüßt werden kann.

(Telegramm .)
* Brunsbüttclkoog , 29 . Juli . Der heute nachmittag

hier eingetroffene Dampfer „ Admiral Makarow " ist
sogleich nach der Nordsee weitergegangen . Gegen 6 Uhr
abends traf auch die russische Kaiserjacht „Standart "

hier ein . Tie Jacht blieb bis 7 Uhr in der Schleuse liegen ,
um Wasser einzunehmen und dann ebenfalls nach der
Nordsee weiterzufahren . Den russischen Majestäten
wurden hier wie in Holtenau militärische Ehren erwie¬
sen . Die deutschen Herrschaften begaben sich in Bruns¬
büttel an Land und kehrten in Automobilen nach dem
Gutsschloß Hemmeimark zurück.

Das 500jährige Jubiläum der Universität Leipzig .
Leipzig , 30. Juli . Ganz Leipzig nimmt lebhaften Anteil

an den Ehrentagen der Universität ; es ist , als ob studentischer
Geist jeden einzelnen in der Stadt beherrschte. Mit den Lust¬
wandelnden durchziehen die Straßen die Angehörigen der Stu¬
dentenschaft, die ihre a. H ., a . H . die vertrauten Wege führen .
Von den 12 000 Teilnehmern an den Festlichkeiten war Wohl
mindestens die Hälfte schon am Mittwoch in Leipzig einge¬
troffen ; kaum konnten die Ausschüsse , die sich zum Empfange
der Gäste gebildet haben, die Fülle der Arbeit bewältigen .
Von großer Schönheit und machtvoller Wirkung ist der
äußere Schmuck, den die Stadt , namentlich in den Straßen ,
durch die sich heute der große historische Festzug bewegen wird ,
angelegt hat . Seinen Glanzpunkt findet der Festschmuck auf
dem Augustusplatze. Vor dem Museum erhebt sich der in
Purpur gehaltene, mit der Königskrone geschmückte baldachin¬
artige Pavillon , von dem aus der König, die Prinzen und
Prinzessinnen und die fremden zu den Jubiläumsfeierlichkei¬
ten hier weilenden Fürstlichkeiten den großen Festzug der Stu¬
dentenschaft ansehen wollen . Rechts und links von diesem
Königspavillon stehen die Tribünen für die Ehrengäste . Mit
den Jubiläumssestlichkeiten verbunden ist eine Jubiläum s-
ausstellung in den Räumen des Alten Rathauses . Die
Anregung zu der Ausstellung, die durch einen ausgezeichnet
bearbeiteten Katalog sehr genuß- und lehrreich gemacht wird ,
ist vom Städtischen Kunstgewerbemuseum ausgegangen . Fast
vollzählig sind in der Ausstellung die Zeugnisse aus Goethes
Leipziger Studentenzeit und dem Kreis seiner Freunde ber -j
treten . Im übrigen sieht man in der Ausstellung Darstel¬
lungen zur Baugeschichte verschiedener Universitäten , Bilder
von Professoren , Diplome, Thefenblätter , Matrikeln , Urkunden,
Statuten verschiedener Universitäten , Handschriften , Gold¬
schmiedearbeiten und Zepter aus Universiätsbesitz, Siegelstem¬
pel , Illustrationen zur Geschichte des Studentenlebens , Stu¬
dentenstammbücher, alte chirurgische Jnstrumete und vieles
andere mehr. Ganz außerordentlich ist , was der Universität
zu ihrer Jubelfeier von nah und fern an Geschenken und
Spenden dargebracht worden ist . Obenan in der Reihe der
künstlerischen Gaben stehen zwei : das Geschenk des Königs an
die Universität , das von dem Leipziger Bildhauer , Geh . Hof¬
rat Prof . Karl Sesfner , geschaffene Marmorstandbild des Mo¬
narchen in Rektorentracht und das von der Regierung dem
Leipziger Maler und Bildhauer Geh. Hofrat Professor Dr .
Max Klinger in Auftrag gegebene große Wandgemälde für die
Aula der Universität , das in allegorischer Darstellung Wissen¬
schaft , Dichtung und Kunst verherrlicht . Die Mutteruniver¬
sität Prag , übersandte durch ihren Rektor, Ritter Jaksch von
Wartenhorst , einen kostbaren Siegelstock in einer in Form
eines gothischen Reliquienschreins gehaltenen vergoldeten
Kassette .

Am Mittwoch abend versammelten sich der Lehrkörper der
Universität und die geladenen Ehrengäste in der Aula und
den benachbarten Räumen des Universitätsgebäudes . Die von
Geheimerat Prof . Dr . Wach geleitete Veranstaltung trug den
Charakter einer zwanglosen Begrüßung ; Reden wurden
nicht gehalten, vielmehr plauderte man ungezwungen bei
einem kalten Imbiß miteinander , bis die Versammlung sich
um 9 Uhr nach dem Palmengarten begab, wo sich inzwi¬
schen die übrigen Festteilnehmer und die Damen der Ehren¬
gäste eingefunden hatten . Leider war die Witterung für den
Aufenthalt im Freien nicht allzusehr geeignet. An dem Be¬
grüßungsabende in der Aula der Universität hatten teilgenom¬
men Prinz Johann Georg, Herzog zu Sachsen , Herzog Ernst II .
von Sachsen-Altenburg , Krostprinz Ferdinand von Rumänien ,
die Herzöge Georg Alexander und Karl Michael zu Mecklen¬
burg und Prinz Otto Heinrich zu Schaumburg -Lippe. Am
gleichen Abend fand im großen Saal des Zoologischen Gartens
ein Festkommers des 8 . E . statt .

Der Festakt.
Der gestrige erste Hauptfesttag begann , wie mitgeteilt , mit

einem Gottesdienst in der Universitätskirche , sodann fand im
Neuen Stadttheater in Gegenwart einer glänzenden
Versammlung der Festakt statt . Der gesamte Theater- und
Bühnenraum glich einem blumigen Hain. Girlanden mit
natürlichen Blumen schmückten die sämtlichen Ränge bis hin-

' auf, und Blattpflanzenarrangements befanden sich rechts und

links der Bühne , die umgeben und überdacht war von lichtem
Stoff . Rechts und links führten Stufen vom Parkett zur ver¬
längerten Bühne hinan und der gesamte große Raum von der
hintersten Bühnenwand bis in die entfernteste Ecke des Zu¬
schauerraumes erstrahlte in glänzendem Licht . Das ganze ge¬
währte ein wundervoll farbenprächtiges Bild . Der Rektor,
Wirk!. Geheimerat Professor Dr . Binding , hielt eine fes¬
selnde Begrüßungsansprache , in der er die Anwesenheit öielex
edler Sprossen aus deutschen Fürstengeschlechtern hervorhobund auch besonders dieGroßherzöge von Baden un3
Hessen begrüßte . Hierauf ergriff Seine Majestät König
Friedrich August das Wort zu der bereits in Kürze er¬
wähnten Rede , die wie folgt lautete :

„ Ein hoher Festtag ist es , der uns hier vereinigt und mit
Dank gegen Gott , den allmächtigenLenker aller Dinge , und mit
stolzer Freude im Herzen unsere liebe Universität feiern läßt .
Zahlreiche Fürsten , ehemalige Angehörige derselben, haben sich
hier eingefunden, um gleich den Tausenden anderer ehemaliger
Studenten den hohen Ehrentag unserer alma mster zu begehen.
Ihnen vor allem gebührt Mein herzlichster Dank. Aber auch
die zahllosen anderen heiße Ich herzlichst willkommen. Werfen
wir jetzt unsere Blicke auf das verflossene halbe Jahrtausend ,
so haben wir zunächst mit besonderem Danke Meines Ahn¬
herrn , des Markgrafen Friedrich des Streitbaren ,
zu gedenken , der mit weitem staatsmännischem Blicke den aus
benachbartem Lande ausgewandcrten Professoren und Studen¬
ten in seinem Lande eine Zuflucht und dauernden Wohnsitz ge¬
währte . Damit legte er den Grund zu einer der herrlichsten
Zierden Meines Landes. Dann müssen wir des streitbaren
Kurfürsten Moritz gedenken , dessen landesväterlicher Huld die
Universität so unendlich viel verdankt . Von da an haben Meine
Vorfahren und mit ihnen die Stände des Landes gewetteifert
in der Fürsorge für unsere Hochschule. In ganz besonderer
Weise war Mein in Gott ruhender Großvater , der als Gelehr¬
ter , Staatsmann und Rechtsverständiger gleich bedeutende
König Johann , rastlos bemüht, die Universität auf eine mög¬
lichst hohe Stufe zu bringen . Auch Meine beiden Vorgänger ,
der König Albert , der erste Rektor Magnifizentissimus , und
Mein vielgeliebter Vater , hatten sie besonders in ihr Herz ge¬
schlossen. Aber mit stolzer Freude kann Ich es hier auch aus¬
sprechen : Die Universität hat der ihr in so reichem Maß zu¬
teil gewordenen landesväterlichen Fürsorge durch ihre Lei¬
stungen voll und ganz entsprochen . Hochbedeutende , welt¬
berühmte Lehrer haben hier Tausende von Jünglingen in
die Geheimnisse der Wissenschaft eingeweiht, die dann in
hohen Stellungen im Staate , in der Kirche und auf allen Ge¬
bieten menschlicher Wissenschaft eine hervorragende Stellung
bekleidet haben . Unsere Studenten aber waren stets ur -
deutsche , kernige Männer , die jetzt, nachdem sie ihre himmel¬
anstrebenden Ideale den Verhältnissen der Gegenwart ange¬
paßt haben, ernste , zielbewuhte Leute geworden sind . Ich
spreche daher aus vollem Herzen der Universität Meinen auf¬
richtigsten Glückwunsch aus und verleihe ihr neben den anderen
Beweisen Meiner Gnade als besonderes Zeichen der Liebe und
Anhänglichkeit die beiden von Leipziger Künstlern geschaffenen
Medaillons mit den Bildnissen von Mir und dem Gründer der
Universität . Der Rektor Magnifikus hat sie von heute ab zu
seiner Amtskette zu tragen . Ich übergebe sie Eurer Magni¬
fizenz mit den goldenen Worten, die Mein in Gott ruhender
Großvater bei der Verleihung der Kette an den damaligen
Rektor sprach : „ Diese Kette , die Ich Ihnen übergebe und
welche künftig das Zeichen Ihrer Würde bilden soll — möge
sie ein Symbol des Bandes sein , das die Universität zu Leip¬
zig, diese alte Stiftung Meiner Vorfahren, an Meinen Thron
und Mein Haus unauflöslich bindet. Möge sie, die Hochschule
selbst , auch ferner nach der Absicht ihrer Stifter eine Bildungs¬
stätte für die wißbegierige Jugend , aber auch eine Pflegerin
der Wissenschaft als solcher sein . Möge sie den Sinn für Recht
und Sittlichkeit , für Treue gegen König und Gesetz, für echte
Wissenschaftlichkeit und echt christliche Frömmigkeit in die Her¬
zen des Heranwachsenden Geschlechts einpflanzen : dann werden
Sachsens Fürsten sie stets als einen der schönsten Juwele in
ihrer Krone betrachten. Zum Schlüsse spreche Ich noch den
Wunsch aus : Möge unsere liebe Universität dasselbe in der
Zukunft sein und bleiben , was sie in der Vergangenheit war :
Eine Pflanzstätte der Wissenschaft, eine Zuflucht und ein Schutz
für unseren heiligen christlichen Glauben, ein Hort guter Ge¬
sinnung gegen König und Vaterland, Kaiser und Reich Das
walte Gott !"

Nach Dankesworten des Rektors erhob sich der Kultusmini ,
ster Dr . Beck und brachte die Glückwünsche der Kgl. Staats¬
regierung dar . Die Königliche Staatsregierung , so führte er
u . a . aus , darf heute mit freudigem Stolze der Universität
ihre wärmsten Glück- und Segenswünsche aussprechen, und
ihr von neuem versichern , wie sie sowohl in ihrer Gesamtheit ,
als insbesondere die Unterrichtsverwaltung, an deren Spitze
ich , wie mein Vorgäger, die Fürsorge für die Universität als
eine der schönsten Aufgaben meines Amtes ansehe, sich ihrer
verantwortungsvollen , aber um so dankbareren Aufgabe be¬
wußt bleiben wird , diesen kostbaren Schatz getreulich zu pfle-



gen und sie bei Fortdauer des bisherigen , auf der Würdigungder Eigenart der Hochschule beruhenden Vertrauens zwischen
ihr und den akademischen Organen , sowie bei weiterer Opfer -
frcudigkeit der Stände einer immer glänzenderen Entfaltung
ihrer Kräfte zrzrführen . Als äusseres Zeichen der dankbaren
Wertschätzung seitens der Königlichen Staatsregierung wolle
die verehrte Jubilarin di ' hiermit ihr übergebene künstlerischeBereich rnng cntgegeiinehmcn, mit der Professor Klingers
Meisterhand ihre Feststätte die Aula , in einem, die unversieg¬bare Befruchtung der Kultur durch die griechische Antike dar¬
stellenden Gemälde so herrlich geschmückt hat , sowie die ferner
ihr hiermit verliehene eigene llniversitätsflagge , die von jetztab mit Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät in den
alten Farben des Hauses Wcttin bei festlichen Anlässen neben
den Reichs - und Landesfarben über diesem Musensitze wehen
soll. Oberbürgermeister Dr . Dittrich beglückwünschte die
Universität namens der Stadt und teilte mit , daß Rat und
Stadtverordete der Stadt Leipzig aus Anlas; des Jubiläums
beschlossen hätten , Seiner Magnifizenz , dem erwählten Rektor
dieses Jubiläumsjahres Geh. Rat Bin ding , das Ehren¬
bürgerrecht der Stadt Leipzig zu verleihen . Weiter hät¬
ten Rat und Stadtverordnete beschlossen, für die Universitätein Kapital von 100000 Mark zu stiften , dessen
Zinsen zur Errichtung von Freitischen für reichsdeutsche Stu¬
denten verwendet werden sollen ; den Empfängern soll Auf¬
nahme in den Räumen des Konvikts gewährt werden.

Nach dem Dank des Rektors für die Auszeichnung und die
reiche Spende ergriff der Vertreter Heidelbergs , Geh.Rat Prof . Dr . Windclband , das Wor» und führte etwa
folgendes aus : „ Das heutige Fest sei ein Familienfest der ge¬samten deutschen Universitäten . Als Vertreter der
ältesten unter ihnen sei es ihm eine besondere Freude , hier
aussprechen zu dürfen , niit wie tiefem Verständnis des ge¬meinsamen Wesens und mit wie viel herzlichen Wünschen die
deutschen Universitäten an der heutigen Feier Anteil haben.Die Leipziger Universität sei von jeher eine der hervorragend¬
sten Mitglieder unserer akademischen Familie gewesen , immer
eine der ersten, oftmals die erste überhaupt . Leipzig ist groß
geworden und groß geblieben. Es sei immer das Glück und
der Ruhm der Universität Leipzig gewesen , das; sie den Zusam¬
menhang zwischen der Wissenschaft und dem Leben aufrecht er-
erhalten habe , daß sie aus den Aufgaben der Zeit die ihrigen
hcrausgearbeitet hat , immer bereit , das beste aus der Bewegungder Zeit herauszulesen . Und wenn es eine Zeit gegeben hat ,in der das ganz besonders zutage getreten ist, so sei das jene
große Zeit nach der Begründung des neuen Reiches gewesen ,wo ein tiefer , ein ungeheurer Zug der Neubclebung aller Kräfte
durch unser Volk gegangen sei , und wo Leipzig die Hüterin des
akademischen Lebens jener Tage war . Die Neugestaltung , die
damals am greifbarsten und sichtbarsten in Leipzig zutage ge¬treten sei , sei nur möglich gewesen durch eine große, starke
Eintracht . Vorbildlich sei Leipzig auch hinsichtlich der Ausgaben
unseres akademischen Lebens von heute. Es handle sich nicht
darum , alte Formen zu erneuern und aufrecht zu erhalten ,
sondern um die Bewahrung des richtigen Geistes, des Geistes
der Freiheit . Diesen Geist der Freiheit hätte die Jubilarin ,deren glänzende Vergangenheit wir heute bewundern , noch stets
gezeigt und gehegt . Möchte ihr ein weiteres halbes Jahrtausend
kräftigsten Aufblühens beschicken sein .

" Die Worte erweckten
im ganzen Hause lauten Beifall . Dann sprach namens der
Mutterüniversität Prag und zugleich im Namen der übrigen
österreichischen und ungarischen Universitäten der Rektor in
Prag , Hofrat Ritter Jaksch v. Wartenhorst . Für die Univer¬
sitäten der Schweiz sprach Rektor Professor Wieland -Basel , für
die Universitäten in Belgien , Holland, Frankreich, Italien und
Spanien brachte Professor Chuquet-Paris kollegiale Glück¬
wünsche , wobei er die Beziehungen des Westens zu „Klein-
Paris " feierte . Für die oft- und nordkontinentalen Univer¬
sitäten in Bulgarien , Dänemark , Griechenland, Norwegen,
Rumänien , Schweden sprach Professor Roreen aus Upsala.
Für die Universitäten des englischen Mutterlandes und der
Kolonien Professor M ah af f h - Dublin , zuerst in englischer
und dann in deutscher Sprache . Nach Überreichung der Glück-
wunschadrefsen sprach für die amerikanischen Universitäten der
Präsident der Cornell University in Fthaca ( Newyork ) , Professor
Dr . Schurma

'n . Auch ein Vertreter der Universität Peking,
Den Tschang , war erschienen und hielt in deutscher Sprache
eine sehr herzliche Ansprache . Ferner sprachen der Präsident
der Akademie der Wissenschaften in Wien , Sueß , im
Namen der Technischen Hochschulen der Rektor Professor Har -
t u n g, .Dresden , und viele Vertreter von wissenschaftlichen In¬
stituten. . Namens des Reichsgerichts sprach Lcr Präsident
Freiherr von Seckendorfs . Für die Deputation der
größten sächsischen Städte (Dresden , Chemnitz , Plauen und
Zwickau ) sprach der Dresdener Oberbürgermeister , Geh. Finanz¬
rat Beutler , der u . a . mitteilte , daß folgende Stiftun¬
gen einmütig beschlossen worden seien : 500 M . jährliche Zu¬
wendungen seitens der Stadt Zwickau , ein Kapital von 10 000
Mark von der Stadt Plauen , Chemnitz wird jährlich 1000 ,M.
für Stipendien zur Verfügung stellen , und Dresden hat 12 Frei¬
stellen im Konvikt gestiftet. Hieran schlossen sich die Glück¬
wünsche der sächsischen Anwalts - und der sächsischen Arzetkam-
mer . Als Vertreter der evangelisch - lutherischen Landeskirche
sprach der Vizepräsident des Landeskonsistoriums, Oberhofpredi¬
ger l ) . Dr . Ackermann - Dresden . Auch die sächsischen
Richter und Staatsanwälte und viele andere ließen eine Glück¬
wunschadresse überreichen. Als endlich die große Reihe der
Redner und Gratulanten ihr Ende erreichte, ergriff noch¬
mals der Rektor das Wort zur Schlußrede : Er habe noch eine
große Dankespflicht zu erfüllen . Es müsse ihm , trotz der vor¬
gerückten Stunde , vergönnt sein, für alle die Wohltaten , die der
Universität Leipzig heute erwiesen worden seien , Worte des
herzlichsten , innigsten Dankes zu sagen. Allen rufe die Uni¬
versität zu : Habt Dank ! Habt tausend Dank ! Die Sänger
brachten zum Schluß unter Professors Schrecks Leitung dessen
Festkantate zu Gehör. So hatte der über vier Stunden wäh¬
rende Festakt, den kein Mißton trübte , sein Ende erreicht.

Nach Beendigung des Festaktes im Neuen Theater fuhren der
König und die anderen zum Jubiläum hier anwesenden Fürst¬
lichkeiten nach der Wohnung des Rektors in der Bismarck-
strahe zum Frühstück . Außer dem König und den Mitgliedern
des Königlichen Hauses, weilten als Gäste bei dem Rektor der
Grohherzog von Baden , der Großherzog von Hessen,Kronprinz Ferdinand von Rumänien , Erbprinz Hein-
:ich XXVII . von Reuß , Herzog Georg Alexander von Mecklen-
ourg mit Gemahlin und Herzog Karl Michael von Mecklen-
mrg, Stäatsminister Dr . Beck, der Prorektor , Professor Dr .
Chun u . a . m . Der Besuch währte etwa zwei Stunden .

lTelegramme .)
Leipzig, 30 . Juli . Zu dem großen Festmahl , das die

Etaatsregierung gestern abend den Jubiläumsgästen im Pal¬
mengarten gab , waren im ganzen über 800 Personen geladen.Neben Seiner Majestät dem König saßen rechts und links
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog von Baden
and der Großherzog von Hessen . Auch Prinz Maxvon Sachsen nahm mit den beiden ältesten Söhnen des Königsan der Festtafel teil . Kurz nach Beginn des Festmahles brachte
König Friedrich August ein Hoch auf Kaiser Wilhelmaus . Bald darauf ergriff der sächsische Kultusminister Dr .Beck das Wort zu einer längeren Ansprache, in der er zu¬nächst für das Erscheinen der Bundessürsten zu der 500 -Jahr -
jeier der Universität Leipzig dankte und hervorhob, daß sich

aus allen Teilen der Welt Vertreter der Wissenschaft zusamt
mengefunden hätten . Sie alle einige das Band der gemein¬samen Forschung und des wissenschaftlichen Strebens . Sein
Hoch klang aus auf den ersten akademischen Bürger der Uni¬
versität Leipzig, Seine Majestät König Friedrich August. An
diesen Trinkspruch des Kultusministers anknüpfend dankte
König Friedrich August in einer zweiten Ansprache,in der er etwa folgendes ausführte : Wir alle sind mit herz¬
licher Liebe für die Universität Leipzig erfüllt . Meine Regie¬
rung und die Stände sind allezeit bereit , die Universität Leip¬
zig an die Spitze aller Universitäten zu stellen . Für meine
Universität ist mir das Beste grade gut genug. Stoßen Sie an,meine Herren , auf das Wohl unserer lieben , innigst geliebten
Universität ! Der König trank darauf aus dem der Univer¬
sität von dem Rektor, Wirk! . Geheimerat Binding , gestifteten
Ehrenpokal. Der Rektor dankte dem König für die ehren¬vollen Worte und sprach den Wunsch aus , daß das Geschlechtder Wettin auch noch hoch dastehen möge in den Tagen , wenn
das tausendjährige Jubiläum der Universität Leipzig gefeiert
Wird . Der Rektor trank auf das Blühen und Gedeihen des
Hauses Wettin . Es sprachen dann noch Vertreter mehrerer
ausländischer Universitäten und Städte . Um 8 Uhr fand das
Festmahl sein Ende und der König mit den fürstlichen Gästen
betrat die Terrasse des Palmengartens , wo sich bei leidlich
gutem Wetter ein lebhatses Treiben entfaltete .

Leipzig , 30 . Juli . Prinz August Wilhelm von Preu¬
ßen ist als Vertreter Seiner Majestät des Kaisers heute
morgen 7 Uhr 38 Min . hier eingetroffen . Auf dem Bahnhof
fand großer militärischer Empfang statt . Die Ehrenkompagnie
stellte das Infanterieregiment Nr . 106 . König Friedrich August
begrüßte den hohen Gast persönlich am Bahnhof und fuhr so¬
dann mit ihm im offenen Wagen zur Universität , wo um 9
Uhr der große Festakt begann.

Beamteubesoldmig i» Hessen.
8KK . Tarmstadt , 29 . Juli .

Gleich dem Reiche, Preußen , Bayern , Baden und Sach¬
sen, die diese Frage schon gelöst haben , steht auch Hessen
vor der Notwendigkeit , die Gehalte und Bezüge
seiner Beamten einer umfassenden Neuordnung zu
unterziehen . Die jetzige hessische Besoldungsordnung ist
nunmehr 10 Jahre alt und außerdem wurde vor 2 Jahren
ein Wohnungsgeldzuschuß für Beamte ohne Dienstwoh¬
nungen eingeführt , der durchschnittlich 7 Prozent des Ge -

- Halts aüsmachte. Die in den letzten 10 Jahren bedeutend
gestiegenen Anforderungen für Lebensmittel , Wohnung
und Kleidung machen eine Erhöhung der Beamtengehalte
unbedingt notwendig und um sie vorzubereiten , hat die
Regierung in diesen Tagen der Volksvertretung eine um¬
fangreiche Denkschrift zugehen lassen, die in vier Abschnit¬
ten die Revision der Besoldungsordnung , die Revision
des Gesetzes über den Wohnungsgeldzuschuß der Staats¬
beamten , die Hinterbliebenenversorgung und die Gehalts -
Verhältnisse der Volksschullehrer und Lehrerinnen behan¬
delt . Aus den beigegebenen statistischen Aufstellungen
geht hervor , daß die Gehalte und Bezüge der etwa 3400
hessischen Staatsbeamten (ohne Eisenbahnbeamte und
Volksschullehrer) erheblich hinter denen des Reiches und
der benachbarten Bundesstaaten Zurückbleiben und eins
Besserstellung derselben ist um so notwendiger , als sonst
leicht ein Weggang tüchtiger junger Kräfte zu befürchten
ist und der Vergleich mit den gerade in Hessen sehr zahl¬
reich vorhandenen Reichs- und preußischen Beamten
finanziell sehr zu ungunsten der hessischen Beamten aus¬
fällt . Dazu kommt, daß die im Eisenbahndienst beschäf¬
tigten hessischen Beamten nach preußischen Grundsätzen
bezahlt werden und damit vor ihren im eigentlichen
Staatsdienst befindlichen hessischen Kollegen trotz gleicher
Vorbildung erheblich bevorzugt sind. Die Denkschrift der
Regierung enthält keine Vorschläge wegen der Neurege¬
lung der Gehaltsstufen , sondern neben einer Zusammen¬
stellung der jetzigen Bestimmungen vergleichende Über¬
sichten der Bezüge der hessischen Beamten mit denen des
Reichs und der größeren Bundesstaaten , ferner eine Zu¬
sammenstellung der während der letzten Landtagsperiode
eingegangenen Vorstellungen von Beamten in bezug auf
ihre Gehaltsvcrhältnisse . Es liegen deren im ganzen 147
vor und die Erfüllung der darin ausgesprochenen Wünsche
würde für das Land eine Mehrbelastung von 3453100 Mk.
bedeuten. Außerdem würde sich eine Erhöhung des Pen¬
sionsetats von 726 800 Mk. ergeben . Wie die Denkschrift
ausführt , überschreiten viele Wünsche das Maß dessen ,
was als sachlich berechtigt und als mit der finanziellen
Leistungsfähigkeit des Landes im Einklang stehend be¬
zeichnet werden kann. Seither hat die Regierung den
Standpunkt vertreten , daß sich die Beschaffung von Ein¬
nahmen für die Beamtenaufbesserung insolange verbie¬
tet , als nicht das finanzielle Verhältnis des Staates zum
Reich eine Regelung erfahren hat , die die künftige Be¬
lastung des Landes durch das Reich überblicken läßt und
demzufolge gestattet , die Einnahmen mit den Bedürfnis¬
sen des Staates auf einen längeren Zeitraum hinaus in
Einklang zu bringen . Nachdem durch die Reichsfinanz¬
reform das finanzielle Verhältnis zwischen Hessen und
dem Reich geregelt ist, wird die Regierung mit Vorschlä¬
gen hervortreten über die Deckung der künftigen Anfor¬
derungen des Reiches und über die Bereitstellung der
Mittel zu einer Revision der Besoldungsordnung . Fast
alle in der Zweiten Kammer vertretenen Parteien haben
übrigens die Revision der Besoldungsordnung schon an¬
erkannt und sind dazu bereit , selbst auf die Gefahr hin ,
daß deshalb zu einer Steuererhöhung geschritten werden
muß.

Gleichzeitig mit der Revision der Bes oldungsord -
nung wird auch eine Änderung der Wohnungs¬
geldzuschüsse in Hessen erfolgen . Auch hierfür
bringt die Denkschrift, ohne sich auf irgendwelche Vor¬
schläge festzulegen, reichhaltiges Material bei. Es sei da¬
raus mitgeteilt , daß in Kessen z . Z. durchschnittlich 47

Prozent des Mietaufwandes durch den Wohnungsgeld -
zuschuß gedeckt werden , während bei den Reichsbeamten
75— 100 Proz . gedeckt werden . Auch die Hinterbliebenen -
Versorgung der Staatsbeamten bleibt in Hessen vielfach
hinter dem Reich und den anderen Bundesstaaten , sowie
hinter den hessischen Städten zurück und es wird beabsich¬
tigt , sie bei der Revision der Besoldungsordnung eben¬
falls anders zu gestalten . Dabei soll auch die Aufhebungdes bestehenden Witweninstituts und die Vereinigung
seines Vermögens mit dem allgemeinen Staatsvermögen
erfolgen .

Die hessischen Lehrer beziehen z . Z . 1200—3000 Mk.,die Lehrerinnen 1100—2100 Mk. , wobei erstere das
Höchstgehalt im 31 . u . letztere im 22 . Dienstjahr erreichen.
Schulverwalter und Verwalterinnen beziehen vor bestan¬dener Schlußprüfung 900 Mk. und nach bestandener
Schlußprüfung 1000 Mk. Diese Sätze wurden vor 2 Jah¬
ren eingeführt , jedoch wurden mit Rücksicht auf die Fi¬
nanzlage des Landes die an sich berechtigten Gehalts -
Wünsche der Lehrer und Lehrerinnen nur teilweise er¬
füllt . Preußen z . B . bezahlt den Lehrern 1400—3300 Mk.und den Lehrerinnen 1600—2450 Mk. Sonach ist aucheine Erhöhung der Lehrerbezüge in Hessen angebracht,wenn man ein Abwandern der Lehrer in die preußischen
Nachbarprovinzen und damit eine Steigerung des Lehrer¬
mangels vermeiden will .

Aus Rußland.
(Telegramme .)

* Petersburg , 30 . Juli . Seine Majestät der Kaiser
hat besohlen , daß die Reservistenübungen im Militär¬
bezirk Petersburg wegen der Cholera in diesem
Jahr ausfaIlen .

* Lemberg, 30 . Juli . Der 23 Jahre alte Lukaschenko aus
Russisch -Polen hat hier fünf Revolverschüsse aus die 20 jährigeSonja Kereplicek alias Cillh Grünberg abgefeuert ; zweiKugeln gingen in den Unterleib . Bei seiner Verhaftung erklärte
Lukasstenko , er habe im Auftrag der russischen Revolu¬tionäre - Partei gehandelt.

Marokko .
(Telegramme .)

Die Kämpfe bei Melissa.
* Madrid , 30 . Juli . Nach einer Meldung des Jmpar -

cial " aus Madrid beteiligt sich auch der Kreuzer
„ Naumannia " an dem Kampf bei Melilla und hält die
Höhen des Gu ug u , wo starke Abteilungen des Fein¬
des sichtbar sind , unter Feuer .

* Madrid , 30 . Juli . Amtlichen Meldungen aus Al «
kucemas zufolge eröffnete die Besatzung gegen eine
6000 Mann starke Har k a das Feuer , welches erwi¬
dert wurde .

Paris , 30. Juli . Int gestrigen Ministerrat im Elisee gab der
Minister des Äußeren P ichon von den Ergebnissen der Be¬
sprechungen mit der marokkanischen Gesandt chaftKenntnis . — Pichon hat den General Ionnart angewiesen,die Marokkaner, die sich gegenwärtig zur Einbringung derErnte in Algerien aufhalten , daran zu hindern , in
bewaffneten Banden auf das Nachbargebiet von Melilla
üborzutreten .

* Paris , 29 . Juli . Aus Melilla wirb vom 28 . Juli ge¬
meldet : Seit dem Kampf vom 27 . Juli ist die Eisen¬
bahn abgeschnitten und damit die Versorgung der
spanischen Vorposten mit Munition und
Lebensmitteln unmöglich geworden . Ihre Stellungen
werden wahrscheinlich aufgegeben werden müs¬
sen . Die Lage in Melilla ist ernst ; man kämpft unter
den Mauern der Stadt . Außer dem General Pintos
ist ein Oberst, zwei Oberstleutnants , ein Major , fünf
Hauptleute , viele Subalternoffiziere und etwa 1000
Soldaten gefallen . Die Zahl der Verwundeten ,
unter denen sich viele Offiziere befinden , beträgt 1500 bis
2000 . Das Hippodrom ist mit Leichen angefüllt . Ein Ge¬
rücht will wissen , daß zwei Generale schwer verwundet
seien.

* Paris , 30. Juli . Die französische Regierung
beschloß , einen Kreuzer nach Melilla zu entsenden,damit er im Bedarfsfälle französische Staatsangehörige auf¬nehmen könne . — Aus Marseille wird mehreren Blättern ge¬meldet, daß der Seeverkehr zwischen Marseille und den
spanischen Häfen infolge der Ereignisse in Spanien völlig
e i n g e ft e I l t sei.

* Paris , 30. Juli . Dem „Matin " wird aus Oran gemeldet,
daß nach aus Melilla eingetroffenen Nachrichten zahlreiche Fa¬milien sich nach Malaga und Gibraltar geflüchtet haben. Die
Angreifer seien 30 000 Mann stark, und wenn sich die
Lage nicht bald bessere , so werde ihre Zahl Wohl rasch auf
50 000 steigen .

* Gibraltar , 30 . Juli . Sechs spanische Jäger¬
bataillone aus Algesiras und den benachbarten
Städten wurden gestern auf vier Ozeandampfern nach
Melilla eingeschifft . Die Schiffe gehen nachmittags
in See .

Oran , 30 Juli . Die spanische Regierung hat den Dampfer
„Aude " zum Transport von Lebensmitteln nach Melilla
gechartert . Der „Aude" hat Oran in der Nacht verlassen.

* Melilla , 30. Juli . Seit gestern ist hier keine Än¬
derung in der Lage eingetreten . General Ma¬
rina besichtigte heut das Truppenlager . Auf der Seite
der Maurer herrscht Ruhe . Mit dem Dampfer „Puer -
torico " sind der neue Militärgouverneur von Melilla so¬
wie Verstärkungen eingetroffen .

Die Stimmung in Spanien .
Cerböre, 29 . Juli . Aus Madrid wird gemeldet : Eine

Volksmenge, der sich Soldaten angeschlossen hatten , veran¬
staltete lärmende Kundgebungen vor dem königlichen Schloß.
Man rief : „Nieder mit dem Krieg !" Die Gendarmen bringen
immer beunruhigendere Nachrichten . — Ein aus Barcelona



eingetrosfener Brief besagt, daß dort fünf Klöster und
mehrere Häuser in Brand gesteckt worden sind . Tie Artillerie
fährt fort , auf die Barrikaden der Aufständischenzu schießen .
Die Zahl der Gefallenen i st b e d eu tend ; 30 zählte
man allein an der Barrikade auf der Calle del Pino . Der
Frühschnellzug von Portbou nach Barcelona mußte bei Lansa
anhalten , da die neuen Brücken mit Dynamit in die Luft ge¬
sprengt waren .

* Cerböre, 30 . Juli . Wie aus Granvillers gemeldet
wird , wurden dort zwei Klöster in Brand gesteckt . In
Casadelaselwa wurden die Gendarmen von der Bevölkerung
entwaffnet , gefangen genommen und eingesperrt . Die Reser¬
visten aus den Jahrgängen 1S06, 1907 und 1908 wurden ein¬
berufen , aber keiner meldete sich in der Kaserne.

Bayonne, 29 . Juli . Gerüchte außerordentlich schwerwiegenden
Inhalts rufen , da zuverlässige Nachrichten nicht zu erhalten
sind, große Befürchtungen hervor . Gestern wurde in Madrid ,
wie die „ Ag. Havas " berichtet, davon gesprochen , daß in Barce¬
lona eine provisorische Regierung proklamiert wor¬
den sei . Der Ursprung der Bewegung liegt in einem Gegen¬
satz der öffentlichen Meinung zu der gegenwärtigen Regierung .
Die Revolutionäre haben sich die schwierige äußere Lage zu
Nutze gemacht und plötzlich eine allgemeine Revolte unter der
Arbeiterbevölkerung hervorgerufen . Die Bewegung in
Barcelona erscheint demnach weder antipatriotischen , noch
separatistischen Charakters zu sein . Nachrichten aus Mclilla
zeigen General Marina in einer außerordentlich kritischen Lage .
Der General soll 75 000 Mann Verstärkungen erbeten haben.
Die Soldaten sind vollständig von Kräften . Die Eingeborenen
sind von ihren Erfolgen wie berauscht. Die Einwohner der
außerhalb der Mauern belegenen Vorstädte fliehen nach Mclilla .
Der Feldzug zeigt, daß die Organisation der Armee Mangel-

* Paris , 30. T' -. li . Aus San Sebastian wird gemeldet, daß
die Zahl der Reservisten , die sich nach Frankreich
flüchten , in den letzten Tagen beträchtlich zugenommen
habe.

* Madrid , 30 . Juli . Amtlich wird bekannt gegeben , daß die
Nachrichten aus Barcelona jetzt zufriedenstellen¬
der lauten . Die Kavallerie hat die Aufständischen aus
den Vorstädten nach dem Stadtinneren zusammengetrieben .
Artillerie eröffnete das Feuer gegen sie und fügte ihnen
große Verluste bei . Die überlebenden ergeben sich und
liefern die Waffen aus . Es sind noch einige kleinere Gruppen
Aufständischer in den benachbarten Orten niederzuwerfen .

» « »
* Tanger, 30 . Juli . Am 24 . Juli habrn , laut „ Köln .

Ztg.
" die Truppen des Roghi das gegen ihn gesandte

Heer des Sultans angegriffen . Der Roghi
hat dabei eine schwere Niederlage erlitten. Der
Führer seiner Truppen wurde verwundet und entging
mit knapper Not der Gefangennahme. Das aus dem
Gebiete der unterworfenen Beni Mter zurückgeholte
Sultansheer ist zur Verfolgung deS Roghi von Fez ab¬
gerückt .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 30. Juli .

** An verschiedenen Orten Süddeutschlands ist versucht
worden, Deutsche zur Auswanderung nach Kuba zu veran¬
lassen , und es ist in der Tat eine Anzahl von Personen aus
Deutschland dorthin ausgewandert .

Obwohl verschiedene dieser Auswanderer sich, wie vorauszu¬
sehen war , in ihren durch günstig gefärbte Schilderungen der
wirtschaftlichen Verhältnisse Kubas genährten Erwartungen
bald getäuscht sahen und inzwischen Kuba wieder verlassen
haben, wird von neuem unternommen , durch Verbreitung gün¬
stiger Nachrichten über das angeblich durchaus zufriedenstellende
Schicksal der in Kuba Zurückgebliebenen für die Auswanderung
dorthin Stimmung zu machen . Demgegenüber kann angesichts
der derzeitigen wirtschaftlichen und kulturellen Zustände Kubas
nur dringend vor der Auswanderung dorthin gewarnt werden.

** Personenverkehr . Auf den mittleren und kleineren Ei¬
senbahnstationen der badischen Staatseisenbahnen , soweit sie
nicht Abzweigstationen sind , wird künftig in den Warteräu¬
men und Bahnhofwirtschaften nicht mehr abgerufen .
Auf Stationen , wo nicht abgerufen wird , wird dies durch
Aushang in den Warteräumen und Bahnhofwirtschaften be¬
kannt gemacht .

* kStädtische Statistik ) Im Rheinhafen find im Monat
Juni 279 ( 1908 126 ) Schiffe mit insgesamt 95 696 (61 875)
Tonnen angckommen und 227 (102) Schiffe mit zusammen
16 751 ( 10 313 ) Tonnen abgegangen. Auf der städtischen
Straßenbahn wurden im ganzen 1 146 099 ( 1 166 928)
Personen befördert . Die Einnahmen beliefen sich auf 97 503
Mark <101276 M ) . Die Zahl der abgefahrenen Wagenkilo-;
Meter betrug 245 097 (242 912 ) . Bei der städtischen
Sparkasse betrug die Zahl der Einlagen 5276 (4627 ) mit
einem Gesamteinlagebetrag von 739 832 M . (678 563 M . ) . Da¬
von entfallen 196 117 M . ( 198 145 M . ) auf 605 (574 ) Neuein¬
lagen. Abhebungen fanden 3752 (3386 ) statt , im Betrage von
661760 M . (532 621 M . ) .

* (Kurorte im Großherzogtum Baden . ) Im Jahre 1908
wurden im G r o ß h e r z o g t n m im ganzen 33 eigent¬
liche Badeorte gezählt, in denen Anstalten zur Heil¬
behandlung mittels Badekuren unter Benützung vorhandener
Heilquellen usw . vorhanden waren . Insgesamt wurden die
badischen Bäder von 05 905 Kur - und Badegästen besucht ; an
Bädern wurden im ganzen verabfolgt 368 509 . Gegenüber den
Vorjahren war im Jahre 1908 die Zahl der Kur - und Bade¬
gäste fast allgemein , zum Teil nicht unerheblich, niedriger , nur
Badenweiler und Überlingen hatten einen erheblich besseren Be¬
such als in den beiden Vorjahren . Kurorte und Som -
merfrischen , die regelmäßig von Kurgästen besucht werden,
sind im Lande in großer Zahl vorhanden. Insgesamt befaßten
sich im Jahre 1908 in 196 Gemeinden ( ohne die Badeorte ) 724
Kurhäuser , Easthöfc , Gastwirtschaften und Fremdenpcnsionen
mit der Aufnahme von Kurgästen . Der Besuch belief sich im
ganzen aus 54 986 Kurgäste und 91619 Passanten . Als Kur¬
gäste sind die Besucher gezählt, die sich länger als drei Tage
aufhielten . Fast der ganze Bestand an Kurorten bedeutenderen
UmfanAZ entfällt auf den Schwarzwald ; in dem auch viele land¬
schaftlichen Schönheiten aufweisenden Odenwald ist der Frem¬
denverkehr noch weniger entwickelt.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Das Kaiserl . Kanalbau¬
amt in Kiel hat der Tiefbauunternehmung Grün und
Bilfinger , A . - G. in Mannheim von den Vergrößerungsarbeiten
des Nordostseekanals ein Baulos mit acht Millionen Kubik¬
meter Erdbewegung übertragen . Bauzeit ungefähr drei Jahre .
— Am 25. Juli fand im oberen Saale des „ Prinz Max " in
Heidelberg eine gut besuchte Generalversammlung des Ver¬
eins der Bureau - und Rechnungsbeamten in den
Werkstätten und Magazinen der Großh . Bad . Staatseisenbah¬
nen statt . Die Tagesordnung , die Standesangelegenheiten
enthielt , war eine sehr umfangreiche. Die Mitgliederzahl hat
sich von Jahr zu Jahr erhöht. Auch die Vereinskasse hatte
einen sehr guten Bestand aufzuweisen . Die Vorstandsmitglie¬
der blieben durch einstimmige Wiederwahl sämtliche in ihren
Ämtern . Als Ort der nächstjährigen Generalversammlung
wurde Freiburg bestimmt. — Die Arbeitsgelegenheit in der
Schmuckwarenindustrie in Pforzheim hat sich gegenüber dem
Vormonat bedeutend ktzsser gestaltet. Es konnten 569 Arbeits¬
kräfte vermittelt werden, während im Mai d. I . nur 377 Per¬
sonen eingestellt wurden . — Der verheiratete Fuhrknecht Mat¬
thias Maier von Föhrental , wohnhaft in Kollnau , geriet beim
Steinführen unter seinen schwerbeladenen Wagen . Er wurde
totgedrückt . — Die Kurverwaltung in Badenweiler wird mor¬
gen Samstag im Kurpark „ W allen st eins Lage r " zur
Aufführung bringen , bei der über 100 Personen Mitwirken
werden. — Die Zahl der Fremden hat das vierte Tausend
bereits überstiegen. — Geistlicher Rat Mons . Dr . Werth¬
mann aus Freiburg ist in London, wo er am 12. internatio¬
nalen Kongreß gegen den Alkoholismus teilnahm , auf der
dortigen Untergrundbahn verunglückt. Er erlitt einen kom¬
plizierten Beinbruch und mußte ins Hospital verbracht
werden. — Der 14jährige Malerlehrling Anton Hauser in
Lörrach ist beim Baden in der Wiese ertrunken . — Mitt¬
woch abend zwischen 5 und 6 Uhr wollte der 44 Jahre alte
verheiratete Stallmeister Johann Pippes in Freiburg in dem
Hof der Löwenbrauerei mit vier andern Arbeitern einen leeren
Eisenbahnwagen gegen einen schon dort stehenden beladenen
fahren , geriet dabei auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise
zwischen die Puffer und zog sich schwere innere Verletzungen
zu, an deren Folgen er gestern früh gestorben ist . — Die
Gewährung von Amortisationsdarlehen durch die
Geineindcsparkaflcn weift eine langsame aber stetig zuneh¬
mende Verbreitung auf . Im Jahre 1908 haben sich 6 weitere
Kassen entschlossen , Darlehen in dieser Form an Privatperso¬
nen zu geben , so daß nunmehr 93 von den im Lande bestehen¬
den 113 Kassen die Gewährung von Annuitätendarlehen in
ihrem Geschäftsbereich ausgenommen haben.

Werteste WcrcHr-ichterr rrnö Jetegvcrnrrne .
* Bergen , 30. Juli . Seine Majestät der K .a i s er

machte heute vormittag einen Spaziergang Und folgte
dann einer Einladung des Konsuls Mohr zum Frühstück.
Nachmittags arbeitete der Kaiser allein und hörte einen
kriegsgeschichtlichen Vortrag des Obersten Dickhut .
Zur Abendtafel waren Staatsminister Michelsen und
Konsul Mohr mit Damen geladen . Das Wetter ist äuf -
klärend.

* Cöln, 30 . Juli . Der „Köln. Ztg .
" wird aus Lissabon

gemeldet: Die deutsche Regierung verlangt für den beim Auf¬
stande und den Unruhen in Covilhao verwundeten Deut¬
schen Thorader eine Entschädigung von 30 Contos.

* Paris , 30. Juli . Wie der „ Moniteur de la flotte " meldet ,
wurden bereits 27 Unterseeboote mit Rettungshelmen
ausgerüstet , die es den Mannschaften im Falle eines Unglücks¬
falles ermöglichen , sich zu retten und an die Oberfläche des
Meeres zu gelangen. ?

* London , 29. Juli . Unterhaus . Bei der Diskussion
über die vom ReichsvertcidigungSkomitee ge¬
machten Vorschläge erwähnte Premierminister As -
quith die verschiedenen Gegenstände, die zu den Beratungen
des Komitees gehörten, z . B. auch die L u f t s ch i f f ah r 1 und
ihre zukünftige Entwicklung . Ebenso habe das Komitee die
Frage einer Invasion geprüft und sei einstimmig zu dem
Schluß gelangt , daß, solange die britische Vorherrschaft zur See
in angemessener Weise gesichert sei , eine Invasion eine
durchaus u n mög l i ch e Op e r a t ion sei. ( Beifall . ) Wenn
wir die Vorherrschaft zur See verlieren würden , wäre auch
ohne größere Amee die Unterjochung unseres Landes unver¬
meidlich . Die Admiralität ist der Ansicht , daß schon eine viel
geringere Truppenmacht als 70 000 Mann bei einer beabsich¬
tigten Invasion der Flotte nicht mehr entgehen könnte. Um
unsere Sicherheit zu erhöhen , müssen wir eine hinreichende
Verteidigungsarmee haben, die einem Heer von 70 000 Mann
begegnen könnte . Balfour drückte seine allgemeine Über¬
einstimmung mit den Erklärungen Asquiths aus . Darauf
wurden die Vorschläge der Kommission angenommen , ebenso die .
Vorlage betreffend das Börsengesetz .

Konstantinopel, 29. Juli . In der De p u t i e r t e n k a in in e r
kam es heute zu einer patriotischen Kundgebung wegen
Kreta . Die Sitzung wurde mit Verlesungen von Telegram¬
men aus allen Teilen der Türkei eröffnet . In den Depeschen
Wird die Veranstaltung von Versammlungen angekündigt und
erklärt , daß alle Ottomanen bereit seien , ihr Blut für die Ver¬
teidigung der Rechte der Ottomanen auf Kreta zu vergießen .
Mehrere türkische, albanische und arabiche Deputierten er¬
klärten , daß alle zum Kampf bereit seien , um die griechische
Flagge auf Kreta zu zerreißen und die Regierung zu vernichten,
welche die Flagge auf Kreta gehißt habe, Der -Präsident er¬
klärte : Er werde dem Kabinett von den Gesinnungen der Kam¬
mer Mitteilung machen . Wie er wisse, sei die Regierung be¬
müht , die Interessen des Vaterlandes zu wahren ; man müsse
ihr darin freie Hand lassen.

* Teheran , 30. Juli . Die ersten Hinrichtungen
vonReaktionären haben gestern bei Sonnenunter¬
gang stattgefunden . Mehrere Hauptreaktionäre, lauter
reiche Leute , wurden nachmittags an das Kriegsgericht
eingeliefert und sehen ihrer Aburteilung entgegen.

* Peking , 29 . Juli . Die Vertreter der deutschen, eng¬
lischen und französischen F i n a n z g r u p p e n , die über
die E i s e n b a h n a n l e i h e unterhandeln, haben eine
Erklärung veröffentlicht , in der die drei an der Anleihe
beteiligten Bankendie unrichtige Darstellung über das
Verhalten der D e u t s ch - A s i a t i s ch e n Bank zurück¬
weisen

Werschieöenes .
Berlin , 30. Juli . Im Virchow - Krankenhaus wurde

eine Russin eingcliefert , die auf der Fahrt von Eydtkuhnen
unter choleraähnlichen Erscheinungen erkrankt war . Es
wurden die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen , obwohl
die Ärzte glauben , daß es sich nicht um Cholera handle .

Königsberg i. Pr ., 30 . Juli . Das Mitglied des Herrenhauses »
Burggraf und Graf zu Dohna - Lauck , Oberburggras des
Königreichs Preußen , ist gestern abend gestorben .

Metz, 30. Juli . Gestern morgen 4 .10 Uhr fuhr auf dem
Bahnhof Wadgassen ( b . Saarlouis ) ein Güterzug einem andern
in die Flanke. Die Maschinen beider Züge sowie mehrere
Güterwagen sind entgleist. Der Materialschaden ist b e t r ä ch t-
l i ch. Ein Lokomotivführer und ein Bremser sind leicht verletzt.

chf Duala , 6. Juli . Mit der Leitung der Bekämpfung der im
Südbezirke Kameruns neuerdings häufig auftretenden
Schlafkrankheit ist der Regierungsarzt Prof . Dr . Ha¬
be r e r aus Griesbach (Renchtal) betraut worden. Sein Amts¬
sitz ist Molundu am Dschaflusse . Der Dscha bildet die Grenze
zwischen dem deutschen und französischen Schutzgebiete, aus
dem die Schlafkrankheit eingeschleppt worden ist.

Bon der Luftschiffnhrt.
Berlin , 30 . Juli . Graf Zeppelin hat den Reichstag zur

Besichtigung seines Luftschiffes in Friedrichshafen zum
4 . September cingeladen.

Dover, 30. Juli . Der Südamerikaner Santos - Dumont
und der russische Graf Bolotoff sind mit ihren Äroplanen
unterwegs nach Calais , um den Flug über den Kanal zu
versuchen .

Friedrichshafen , 30. Juli . Graf Zeppelin hatte dieser Tage
die Studentenschaft der technischen Hochschule von
D r e s d e n , die ihn als erste der Hochschulen zum Ehrendoktor
gemacht hat , zur Besichtigung des „ 2 II " und der neuen Ein¬
richtungen eingeladen . Gestern nachmittag trafen nun
viczig Studenten aus Dresden hier ein, mit denen sich der Graf
nach Manzell begab , um ihnen das Flugschiff zu zeigen . Es
schlossen sich ihnen 60 Reserveoffiziere von Freiburg an , die
heute vormittag unter Führung von Direktor Cols mann
das nue Gelände besichtigt hatten.

Zur Fahrt nach Frankfurt .
Fr ' edrichshafen, 80. Juli , Nach den bekannt gewordenen

Dispositionen wird „ 2 . II .
" Samstag früh 3 Uhr in

Manzell aufsteigen und seinen Weg nach Frankfurt
bzw . nach Köln über Ulm , Stuttgart , Heilbronn »
Heidelberg und Darmstadt nehmen .

Friedrichshafen , 80. Juli . Das Wetter ist sehr unfreundlich
geworden. Ein scharfer Nordwest peitscht den See und wird ,
wenn er sich nicht bis abends legt, die Fahrt des „2 II "

, der
ihm direkt entgegen steuern muß , jedenfalls verzögern. Der
Antritt der Fahrt erfolgt- unter allen Umständen
im Laufe dieser Nacht ; aber die bis jetzt berechneten An¬
kunftszeiten -über den einzelnen Orten auf dem Weg werden
angesichts der Windverhältnisse voraussichtlich später fallen , und
man hat damit zu rechnen , daß die Fahrt länger dauert , als
beabsichtigt ist . An der Fahrt nehmen teil : Graf Z e p p e I i n,
Oberingenieur Dürr , Ingenieur Stahl , die Luftschiffkapitäne
Lau und Acker , zwei Monteure und ein Reservemonteur, ferner
als Gäste Hauptmann George und Direktor Colsmann .

Literatur ?»
* Rundreisen in der Schweiz . (A. Bruckmanns Verlag , Inh .

Rudolf Frhr . v . Holzschuher , München , Preis : 4 M, ) . In 23.
Auflage ist in der bekannten Kollektion „Bruckmanns illu¬
strierte Reiseführer " soeben das praktische Reisehandbuch er¬
schienen . Es bringt von Jahr zu Jahr die inzwischen auf dem
ganzen Gebiete der Schweiz eingetretenen Veränderungen und
bietet daher dem Fremden einen stets verlässigen Führer . Wir
erwähnen z. B . die, Wetterhornschwebebahn , die neuen Eisen¬
bahnlinien : Bern —Sch Warzenburg und insbesondere
Davo s—F ilisur , wodurch für Davos die kürzeste Ver - >
bindung mit dem Engadin hergestellt ist. Auch die Bernina¬
bahn ist entsprechend behandelt. Das Buch ist überdies reich
mit ausgezeichneten Illustrationen , Panoramen , Karten und
Plänen äusgestattet und entspricht somit allen Anforderungen .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 30. Juli 1909.

Ganz Nord- und Mitteleuropa steht heute unter der Herr¬
schaft eines ausgedehnten, den ganzen Norden bedeckenden
Depressionsgebietes , das ein Minimum über Nordwestrußland
enthält . Der hohe Druck hat sich wieder auf den Südwesten
zurückgezogen . Das Wetter ist in Deutschland trüb oder unbe¬
ständig , vielfach regnerisch und meist etwas wärmer als gestern.
Veränderliches Wetter mit stellenweisen Regenfällen und
Wenig veränderten Temperaturverhältnissen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 30. Juli früh :

Lugano wolkenlos 18 Grad ; Biarritz bedeckt 17 Grad ; Nizza
wolkenlos 23 Grad ; Triest wolkenlos 21 Grad ; Florenz wol¬
kenlos 22 Grad ; Cagliari wolkenlos 25 Grad ; Brindisi wol¬
kenlos 25 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juli Barom. Therm .
in L.

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in nun Proz .

29 . Nachts 9 '° U . 751 .6 16.8 9 .9 69 SW bedeckt
30 - Mrgs . 7 -° U . 750.5 17 .1 11 .4 79 „ wolkig
30 . Mittgs . 2 -« U . 750.5 20.3 10.6 60 » bedeckt

Höchste Temperatur am 29. Juli : 21,6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 14.7.

Niederschlagsmenge, gemessen am 30. Juli , 7^ früh : 0.0 nun .
Maflerftand des Rheins am 30. Juli , früh : Schuster¬

insel 3 .06, gestiegen 8 cm ; Kehl 3 .27 m, gestiegen 2 cm ;
Maxau 5 .15 m , gefallen 4 cm ; Mannheim 4 .58 m,
Stillstand .

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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loöes - Anreize.
Heute vormittaZ "/zy Obr verscbied sankt im 80 .

Oebeusssitrs mein geliebter L4ann , unser lieber Vater ,
Bruder , OroLvater , Or ^roLvatsr , LcbwieAervater und
LebwaAsr

lülsäirinali ' al

^ reiburg , den 2y . Jub iyoy .

Oie trauernden Hinterbliebenen :

knierls ksvkdsvkvl ' A b Bub
tiVeilsnrt Asb. Lscbbacber ,

prakt . ^ r t vl >. OsvSI » LsvKbsvKvI »
und Bamibs ,

OandZeriebtsrat fr ' SNL Lsvkbsvkvl »
und Bainille ,

kkoss k ^
lisgsut Asb . Bscbbacbsr , Hausen ,

prakt . L t Dl ». Z^NtoN UVeilsnÄ
und Bamiiis ,

Bambis Oliv ^ .8 *» , Xircbboken .

Oie kssröigllng kindet 8smstsZ den z i . ^uli d . sss ., nscdmittL̂ s
4 17dr , Ltkisr statt, «iss üpter Klontsg «len 2 . «turnst , vor-
mittsxs 1/29 11kr , rn 8t. Llsrtin . — KrsnrSPVNllen wollen im 8inns
«ies üllltsclilakenen unterlassen werden . B .11

81a1t jsäei ' besonljoi ' sn ^ nrsige .

Heute verscbied sankt nacb lanASin scbwersm beiden
im ^ Iter von 81 Jabrsn unser lieber Vater , OroLvater
und Lcbwiegervater

Herr Oetisirrierat

Wllelm XcliW
kslmiizlIisßMf lies 8tzMei8enl!s!!W g . ll .

IVir bitten uin stille Oeiinabine .

tltillislm TvIlUPP , VerwaltunASKericbtsrat,
Z^NNS Kstoksvkmiüt ged . Lcbupp ,Ue >N »»ivK 8vkupp , Ingenieur ,
IVlimi 8vkupp ,
lln . I ^ksorto »» Itslvksvkiniilt ,ikmtsilcbter ,
Istsniv 8 «: kupp geb . Hackbaus

und lün ? knleel - B .19
Larlsrube , den zo . Juli iyoy .

'

Oie keuerbsststtung llndel um 8onntLZ den 1 . August , vormittsZs12 I7kr im Krematorium r û I ^ ari8ruiis statt .
Liumsnspenäeu »verilen !m Linus äes Uutsciilakeuen <Ian^enc1ai)§s1e1iut.

I
^
oüvs - KnLvigvn

^ ru 2Y . Juli verscbied unerwartet in Vörisboken , wo-
bin er sieb soeben zuin Lurgebraucb begeben batte

I ^ err ? roke88vr

üllSlüt KelMer
iin nocb nicbt vollendeten zo . bebensjabre .

Oas bebrerkollegiuin verliert in dem Heimgegangenen
einen treuen Mitarbeiter , die Jugend einen warmen
Brsund . B .20

blögs ibin dis brds leicbt sein !
IVieslocb , den zo . Juli iyoy .

»W leilliMW « litt WM «.
b ik. : Bre ^ .

Heute nackt verscbied unser krüberer langjakriger blit -
arbeiter

Nm lllMml kelkk
Konnelrloi ' s . v .

Leit 1862 bat er unserem Hause ununterbrocbsn an -
gebört und demselben in Irene gedient , bis im Jabrs 1898
seine Pensionierung erfolgte . IKm 18. Leptember 1893 konnte
der nrmmebr Verbliebene sein SOjabriges Beruksjubiläum
begeben und wurde derselbe aus diesem A.nlass von 8 . X .
U . dein Orossbsraog mit der kleinen goldenen Verdienst¬
medaille dekoriert , Tkucb mit der später gestifteten rVrbeitsr-
msdaills wurde Herr Beikk s. 2 . kür treue Oisnstlsistung
ausgs ^eicbnet .

bin ebrendes Andenken werden wir ibm bswabren .

L SlSillM
.

Bll «Sitz .
Xarlsrube , den 30 . Juli 1909 .

psÄsgvNium Ksnlsnukv
Individueller Onterr . Vorbereitung rum kinZski -»- , pi -iinsnvi »- u.^ simnivksxsnHen - bangjabr . brkabrung . Beste Bekerenrsn . Pro¬

spekt gratis . Beginn des Onterricbts am 14 . Lsptember . A .991
Lokmidt u . Wiekl , Vorstands .

Karlsruhe .
Samstag , 31 . Juli 1909 , abends 8 Uhr

Die Doliarprmzessm
Operette in 3 Akten von

Leo Fall .

LiMe

vvklv

ttllvmleii
IVlai'Ito „lönköping"

das sllsnkssle was es

überhaupt gibt.

nur vnslKIsssig «
lakrilials ?.u dilligen
pnsissn, — KriiLI «
Aus « skl in spsr -
ien kornien und

Ilsssins bei

Ilttii Mner
itaissr - snhn vouglas-
str . 158 Ivnö strske

Lias , porrsllan
Kückensinrielitungsi,

B .12
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eines gesch . Massenartikels
ist für das KroSSer ^ ogr . Nsclen
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

A .997 . Nr . 7772 . Gengenbach
Über das Vermögen des Lederfabrikanten Gottholb Tochtermann vor
Gengenbach, wurde heute am 28 . Jul
1909, nachmittags 3 Uhr, das Kon
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Wilhelm Harte :
hier wurde zum Konkursverwaltei
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zuu28 . August 1909 bei dem Gerichte an
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor den
Amtsgericht Hierselbst zur Beschluß'
fassung über die Beibehaltung de-
ernannten oder die Wahl eines aride
ren Verwalters , sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusse-
und eintretendenfalls über die in t
132 der Konkursordnung bezeichneter
Gegenstände auf

Dienstag , den 17. August 1909,
nachmittags 3IL Uhr,und zur Prüfung der angemeldeter

Forderungen auf
Dienstag , den 7. September 1909»

nachmittags 3IL Uhr.Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse »t -
was schuldig sind , ist aufgegeben
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache

abgesonderte Befriedigung in An.
spruch nehmen, dem Konkursverwal -
ter bis zum 28 . August 1909 Anzeige
zu machen .

Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts zu Gengenbach:

Hersperger .

Konkurs.
A.996. Ettenheim . Über den Nach¬

laß des Steinbrechers Albert Hog
von Münchweier wird heute am 28.
Juli 1909 , nachmittags 6 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Albert Dietsche in
Ettenheim wird zum Konkursverwal -
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
17. August 1909 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichne »
ten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag , den 24 . August 1909,
vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 17 . August 1909 Anzeige
zu machen .

Ettenheim , den 28 . Juli 1909.
Großherzogliches Amtsgericht,

gez . Weeber.
Dies veröffentlicht der GerichtS-

schreiber
Kunz» Gr . Amtsgerichtssekretär .

Konkurseröffnung .
A.99S. Nr . 8448 . Philippsburg .

Über das Vermögen des Wirts Karl
Leibold in Huttenheim wurde heute
am 28 . Juli 1909 , nachmittags 3
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet,da der Gemeinschuldner zahlungsun¬
fähig ist und seine Zahlungseinstel¬
lung eingeräumt hat .

Der Gerichtsvollzieher a . D . Wer¬
ner hier wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18. August 1909 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretendenfalls über die in
Z 120 der Konkursordnung bezeichne -
ten Gegenstände und zur Prüfungder angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 27 . August 1909 ,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sach!
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 25 . August 1909 Anzeigl
zu machen .

Philippsburg , den 28 . Juli 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Beil .

Vermischte Bekanntmachungen.
Am 1 . Oktober 1909 kommen zu

den Binnentarifen für den Perso¬
nen -, Tier - und Güterverkehr der
Nebenbahnen Achern —Ottenhöfen ,
Biberach—Oberharmersbach , Mos¬
bach—Mudau , Oberschefflenz—Billig¬
heim, Haltingen —Kandern , Krozin¬
gen—Staufen —Sulzburg und der
Lokalbahn Rhein—Ettenheimmünster
Nachträge zur Einführung . Dieselben
enthalten Änderungen und Ergän¬
zungen der besonderen Ausführungs¬
bestimmungen zur Eisenbahn -Ver¬
kehrsordnung . Nähere Auskunft ertei¬
len vom 15. September 1909 ab die
Stationen . B .14

Karlsruhe , den 30 . Juli 1909.
Betriebsverwaltung .

Gsterreich »sch-U « garrsch -
Siidbadischer Güterverkehr .

Mit Wirkung vom 1. August 190L
wird zum österr .-uug .-schweizerischen
Holzausnahmetarif Teil IV , Heft 4
der Nachtrag III , enthaltend Ände¬
rungen und Ergänzungen , ausgege¬ben. Nähere Auskunft erteilt unser
Verkehrsbureau . B .18

Karlsruhe , den 30. Juli 1909 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .
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